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T e X t 

zw:a :Bebauungs plan 162, Teil II 
- Schuartauer Landstraße / Ncißestraße -

§ 1 

Ln(l'o den r~~.m;ü~.oh~n Goltunr.u:Jbereiehs des Bebauungsplanes 
~-------------------------------------~-------~----~----
Der rät;.tlliche Gel tungabereich den Bcbauungs}üanen ·liegt teile . 
in der Vo::::'st.aclt St. Lorenz, teils in Stadtteil Vonrerk zviir.Jchen 
der SahDarteuer Lcndstraße und der Bundesbahnetrecke Llibeck -
Bad Sch\'rortnn ::niochch der Einmündung der Hochotruße und dem 
Grundstück Scbuartauer LandetraDe 60 - 64o 

VerkP.hrR:fHi.ohnn und Versorr.nm~~sanlug_en --------------------------------------
Der räumliche Geltungobereich des Bebauungoplnl1co 1.·1ird er- -
schlossen duroll die Schwartauor Landstraße, die OderotraDe 
sowie die Eochntraßeo · 
Entr.'ässertmcolci tungen und Versorgungslei tungen_ für Gao,- Waoocr 
und Elcktri::itUt oind in den Straßen des räumlichen Gcltunt;s­
beraicho ,deo Bebauunguplanoo vorh~nden~ 

§ 3 

Pläcben fiiJ' clen Gomcinb~dnrf 
Stidlidh der WohngrundstUcke Odorstr~ße 2 - 10 ist eine öffent­
liche Kinde~opielplatzflächo vorgesehen mit 14;oo m breite~ 
Zmvcgung von der Oderstraße o 

§ 4 

EQ~!!s~~~E-~~~~r-~E~n~~!~Q~§ßE~n!~B 
Bestehende Eigentumsgrenzen sind in starker,.Flurstütksgrenzen 
in schwachdr sch~arzcr Strichführung dargestcllto. 
Die in starker roter Striqhführuhg öingetrugene~Straßonflucht­
liniep sind verbindliche · 

§ 5 ' 

.. Art und Mnn der bR.nlir!hen Nut 7,Un&: 
~-----------------------~--------
Im räur.üichcn Geltungobereich des Bebauungsplanes sin•d gernäß 
Vorordnung tiber die bauliche Nutzung der Grundotüeke (ENVO) · 
vom .26 o 6. 19G2 WA-Ge biet (allgemeines YlohJ1gebiet) § 4 und 
GE-Gebiet (Gcuerbegabiet) § 8 ausgeuieseno 

Das 11Iaß der baulichen nutzun~ richtet sich nachcdcn §§ 29 - 39 
des. BuudesBaur:10.s et zoo (BBauG) 6und Cd an f~ §xt1 e2~ -zg·~.~ ·_.deer~1Bl,IU·JVn·~~pJ.,'"' .. llo sow1c dcn.~cn~ cgungcn acn 9 dleses ~e ~ ~m ~ o.' ~~ 
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Im Gev1~rbegcbict sind nur solche Betriebe und g'cnerbliche 
. Anlagen :;ulLiooig, die dao benachharte Wohngebiet nicht 

durch Lärn 9 , S.taub, Geruch oder. Abgase be.einträchtigen o 

§ 6 

:§~:1~~lb~~!!2!}-~~~-~Q~~S~D:S 
1 . BF.luweinc 
c;:::::;a----------
Für das allr;cmoino Vlohngebiet und das C:evrcrbegebiet rlird ge­
schlossene Bo..uv1cise festgelegt 0 

2. Gebäude ----------
Die Gcbtiudcotollung, Gebäudeform und -größe und die Fassaden­
und Dacheeotultung iot no..ch otädtobaulichen~osichtspunktcn 
i'cstzulcgeno · 
Die Fcotlccung der Höhenlage und vditeror Einzelheiten \:er­
folgt im Bo..ueenehm-igungsverfahren o Die Einhaltung der Bau-. 
lini<;;n -rot gebtrioholt dargestoll t- vlird zningend vorgc-
s chrie bcn o ·Die rüekrTärt igen bzn o so itlichen Baugrenzen norden 
im einzelnen in Baugenehmigungsverfahren festgelegte 

3~_Q3E~g~~~-~!~1~~~~!~~ 
Die Bauherren sind gemilß Reichsgaragenordnung verpflichtet, 
für die voi·hc.ndcncn und zu en'!artenden Kraftfahrzeuge der Bc­
>vohner deo Ho..usco, der Angeotell ten des Betricbeo, im GeYrcrbc­
gebiet auch für die Kraftfahrzeuge ihres Betriebeo sowie für dfu 
nach Art dco Betrieben gleichzeitig an\'/escnden Kraftfnhrzcugo 
der Bes~chcr und Kunden Stellplätze auf dem GrundstUck oder 
in dessen ur ... r:littclbarer Nähe zu schaf:feno 

~.!._Y.2rß~r!~~.i~·:ri1D!r~~Q1g~Dßs;D 
Die Vorgärten sind alo Ziergärten an~ulegcno 
Einfriedigungen Tierden im Baugenehmigungsverfahren festgelost o 

Hierbei ist ::n beachten, daß aun Gründen der Verkehrsüborsicht;: 
un den Strnße11cinmündungen die Eil1friedigungen eine· Höhe von 
o,eo'm nicht überschreiten dür.feno . 

2.:.-~~llß~!Uß!2 
Die Aufotellung .von Müllgefäßen ist in Kellerräumen nicht vor­
gesehene Ihre Aufstellplätze -gruppenweise zusammengeiaßt­
dürfen höchotcno 15,oo mvo:n der öffentlichen Straße entfernt 
seino Sie sintl gegen Einnicht abzuschirmen und dürfenkeine 
Staub- und G-oruchobelästigungcnverursachen.o Der Zugang von 
der Straße ::u ;ihnen muß befestigt und stufenfrei seü1o 
AufstellpUit::e für Niüllgefäße .dürfen riicht mbhr alo 0, 40 m 
über oder unter Gellinde liegena Die Ven1endung von eingebauten 
Mülltonnensehrlinken wird empfohlen~ 
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§~_gg~~E~~~~b~-~~~!~~-~~Q_H~~~~gg2~~~~ 
Bauten für gerJCrbliehe Nutzung DO\'Jio Garagen oind in masoiver 
Bauweise nuozufUhrcn und Tierdon im Baugenchmigungsvorfdhren 
festgelecta . 

Behelfebauten jeder Art sind nicht zugelaosena 

LUbeek, d6rt 11~ Mai 1964 
i~ z o : 6 1 • - Ge o /Re o -

])er Senat der Hanser;tadt LUbeek· 
Bauverwaltung 

Im Auftrage Im Auftrage 

Lc~tcnder Senatebaudirektor Oberbaurat 




